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Betrunkener Autofahrer nach
Verfolgungsfahrt gestellt
Bad Griesbach.ZurBlutentnahmemusste ein
Autofahrer am Freitag, nachdem er betrunken
mit seinem Auto gefahren war. Um 2.45 Uhr
hatte eine Polizeistreife ihren Dienst-Pkw in
der Karpfhamer Straße abgestellt. Ein 34-jäh-
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Lokales aktuell auf einen Klick:

riger Autofahrer fuhr zur gleichen Zeit auf der
Karpfhamer Straße in Richtung Weinzierler
Straße. Als er den Streifenwagen sah, wendete
er und flüchtete in den Steinkart. Dort konnte
er gestellt werden. Der Flüchtige konnte nicht
mehr weiter, weil er in eine Sackgasse geraten
war. Wie sich herausstellte, war er erheblich
betrunken. Nach einem Alkotest musste er
sich einer Blutentnahme unterziehen. Bei
weiteren Ermittlungen stellte sich heraus, dass
der Mann keinen Führerschein hat und das
Auto nicht versichert war. − red

Kids-Sportscar-Day: Große
Freude für kranke Kinder
Bad Birnbach. 2008 wurde der Kids-Sports-
car-Day im ländlichen Bad zum ersten Mal
ausgetragen.Heuer folgt diemittlerweile vierte
Ausgabe dieser Veranstaltung, die sich einem
guten Zweck verschrieben hat. Schwerkranke
Mädchen und Buben werden eingeladen und
können sich am Sonntag den Traum erfüllen,
einmal in einem Ferrari, einer Corvette, Viper,
einem Lamborghini oder ähnlichen Fahrzeu-
genmitzufahren. Eswird aber auchwieder viel
Geld für die Kinderkrebshilfe Rottal-Inn ge-
sammelt. Schon ab 9.30Uhrwerden die ersten
Sportwagen auf dem Neuen Marktplatz ein-
treffen. Die Kinder kommenmit ihren Betreu-
ern ab 11Uhr. − vg

Von Tanja Rometta

Bad Griesbach. Wie die För-
derung der Feuerwehrvereine in
Zukunft aussieht, darüber hat
der Stadtrat in seiner jüngsten
Sitzung diskutiert. Denn: Die
Auszahlung der Personalkosten
für die Feuerwehr, die die Stadt
zum Beispiel nach Unfällen von
den Verursachern einholt, wur-
de bisher als unbürokratischer
Durchlaufposten an die Wehren
ausbezahlt. Der Prüfungsver-
band hat nun angemerkt, dass
diese Einnahmen undAusgaben
künftig im Haushalt einzupla-
nen sind − und das macht die
Auszahlung schwieriger.

Im April 2010 ist erstmals die
„Satzung über Aufwendungser-
satz und Gebühren für Einsätze
und andere Leistungen städt-
ischer Feuerwehren“ inKraft ge-
treten, erklärte Geschäftsleiten-
der Beamter Josef Ziegler. Seit-
dem fordert die Stadt sämtliche
Streckenkosten, Ausrücke-
Stundenkosten für Fahrzeuge
und Geräte, Personalkosten,
Pauschalsätze für Kleineinsätze
und Verbrauchsgebühren vom
Verursacher eines Feuerweh-
reinsatzes ein. Dazu gehören die
PflichtleistungenderFeuerwehr,
SicherheitswachenunddasAus-
rücken nach missbräuchlicher
Alarmierung. Darüber hinaus
wird ein Kostenersatz für die In-
anspruchnahme der Feuerweh-
ren zu freiwilligen Leistungen,
wie Hilfeleistungen, die nicht zu
den gesetzlichen Pflichtaufga-
bender Feuerwehr gehören, und
die Überlassung von Gerät und

Material abgerechnet.
Bis diese Satzung gültig wur-

de,wurdendie vonderStadt ein-
geholten Personalkosten den
Feuerwehren direkt nach Zah-
lungseingang überwiesen − eine
freiwillige Leistung der Stadt.
Aber genau das wurde vom
Kommunalen Prüfungsverband
beanstandet: Diese Einnahmen
undAusgaben sind genauwie al-
le anderen imHaushalt anzuset-
zen, war die Anweisung. Also
will die Stadt die Personalkos-
tennun inFormeiner Spende an
die Feuerwehren weitergeben.

Das Problem: Für 2012 wurde
zwar ein Einnahmeposten für
diese Feuerwehrförderung ange-
setzt, aber kein Ausgabeposten.
Somit kann die Stadt die Perso-
nalkosten heuer auch nicht aus-
zahlen, da das den ganzenHaus-
halt auf den Kopf stellen würde.
DeshalbwerdendieGelder 2012
nicht weitergegeben, ab 2013
dann in Form einer Spende, wie
angedacht.
Das sorgte vor allem bei den

Feuerwehrmännern im Gremi-
um für Unmut. „Ich finde es als
Feuerwehrkommandant be-

fremdlich, wenn für dieGriesba-
cher Feuerwehr im Voraus ein
bestimmter Betrag angesetzt
wird, den wir vielleicht nicht er-
füllen und dann für ein Haus-
haltsdefizit verantwortlich sind,
das geht einfach nicht. Ich weiß
doch im Voraus nicht, wie viele
Einsätze es geben wird“, sagte
Bauamtsleiter Wolfgang Stock-
inger. Franz Gimpfl (CSU) war
richtig sauer: „Wir machen das
freiwillig, dann bleiben wir beim
nächstenMal halt daheim.“
JosefZiegler beruhigte dieGe-

müter: „Dieser Punkt hätte

schon viel früher auf der Tages-
ordnung sein sollen. Früher lief
es über Verwahrkonten, aber
das geht nicht mehr, darumwol-
len wir ja eine Lösung finden,
damit die Feuerwehren ihre Ge-
lder bekommen.“

Diese Lösung sieht wie folgt
aus:DieVereine der Freiwilligen
Feuerwehren erhalten eine jähr-
liche Vereinsförderung zur Er-
füllung ihrer satzungsgemäßen
Aufgaben. DieMindesthöhe der
Vereinsförderung für die Feuer-
wehrvereine richtet sich nach
den von der jeweiligen Feuer-
wehr erwirtschafteten Personal-
kostenersätzen im jeweiligen
Haushaltsjahr. Die Lohnkosten,
die die Stadt an die Arbeitgeber
erstatten muss, werden davon
abgezogen − „sonst würden wir
ja doppelt zahlen“, erklärte
Ziegler.DieVereinsförderung ist
am Jahresende, spätestens 15.
Dezember, für das laufende Jahr,
an die Feuerwehrvereine auszu-
zahlen, vorbehaltlich der einge-
stellten Mittel im Haushalt. Er-
wirtschaftete Personalkostener-
sätze, die nach dem 15. Dezem-
ber eines Jahres abgerechnet
und erstattet wurden, sind im
darauf folgenden Jahr zuberück-
sichtigen und der Vereinsförde-
rung hinzuzurechnen. Dieser
Beschlussvorschlag wurde mit
11:2 Stimmen angenommen.

„Die Stadt will diese freiwilli-
ge Leistung nicht kürzen, aber
man wird jedes Jahr diskutieren
müssen, ob man sich die Ver-
einsförderung leisten und sie
weitergeben kann“, fasst Ziegler
zusammen.

Diskussion um Feuerwehrförderung
Ausbezahlung der Personalkostenmuss künftig imHaushalt auftauchen −Ab 2013 läuft’s über eine Spende

Karpfham. In einer schweren
Zeit des Priestermangels kann sich
der Pfarrverband Bad Griesbach
glücklich schätzen, mit Pfarrvikar
Roland Burger einen zusätzlichen
Geistlichen im Pfarrseelsorgeteam
begrüßen zu können. Roland Bur-
ger, der zuvor als ausgebildeter
Krankenhausseelsorger in Altöt-
tingwirkte, ist bereits auf demBru-
der-Konrad-Hof inParzhameinge-
zogen. Dort soll er sich um die Pil-
gergruppen kümmern.
Seine weiteren Aufgaben sind

die Seelsorge im Kurgebiet und im
Klinikum PassauerWolf, sowie die
Mithilfe im gesamten Bereich des
Pfarrverbandes. Beim Vorabend-
gottesdienst in Karpfham stellte
sich jetzt der 40-jährige Pfarrer den
Gläubigen vor undwurde vom ört-
lichen Pfarrgemeindesratsvorsitz-
enden Franz Roßmeier und Pfarr-
mesnerin Fannerl Pribyl im Na-
men des gesamten Pfarrverbandes
willkommen geheißen. Sie über-
reichten ihm ein kleines Willkom-
mensgeschenk. Roßmeier wies auf
die Vielfalt des aus fünf Pfarreien
und dem Emmauszentrum besteh-
enden Pfarrverbandes und die um-

fangreichen, damit verbundenen
Aufgaben hin. Gerade für den Be-
reich der Klinikseelsorge im Pas-
sauer Wolf, so meinte er, sei, Ro-
land Burger als sehr kompetenter
und fachkundiger Seelsorger eine
Bereicherung für die Seelsorge im

Pfarrverband. Pfarrvikar Roland
Burger, der Inhalte des Johannese-
vangeliums über Jesus als das Brot
des Lebens zum Predigtinhalt
machte, versprach, sich nach bes-
ten Kräften in seinem neuen Auf-
gabenbereich einzusetzen. − pjd

Ein Neuer im Seelsorge-Team
Mit Pfarrvikar Roland Burger ist jetzt Verstärkung im Pfarrverband

Bad Griesbach.Noch knapp ei-
ne Woche bis zum Start der Bun-
desligasaison 2012/2013. Aber be-
vor der FC Bayern wieder auf dem
grünen Rasen umPunkte und Titel
spielt, gehen die Pomperlbuam auf
die Asphaltbahn. Zum zweiten
Mal führt der Bayernfanclub am
heutigen Samstag sein internatio-
nales Bayernfanclub Stockturnier
durch. Dieses Jahr sind 14 Manns-
chaften angemeldet, die abmorgen
Vormittag auf die Daube schießen
werden.

Los geht es in der Stockschüt-
zenhalle des ASC mit der Gruppe
Aum10Uhr, dieGruppeBbeginnt
um 13 Uhr. Mit dabei sind neben
den befreundeten Bayernfanclubs
natürlich auch die Pomperlbuam,
die als Titelverteidiger antreten.
„Vielleicht könnenwir auch dieses
Jahr den Heimvorteil nutzen“, so
Pomperlbuam-Präsident Manfred
Wagner und hofft auf viele Besu-
cher. Besonders freutWagner, dass
der österreichische Fanclub aus
Natternbach wieder denWeg nach
Griesbach gefunden hat. Gegen 19

Uhr beginnen dann die Grillfeier
und die Siegerehrung zu der nicht
nur alle Fanclub-Mitglieder einge-
laden sind. Im übrigen ist auch für

die musikalische Unterhaltung ge-
sorgt. Der Reinerlös wird für den
Toilettenanbau in der Stockhalle
verwendet. − red

Vom Fußball zum Stock
Turnier am heutigen Samstag in der Griesbacher Stockhalle

Malen und basteln in den Ferien

Bad Griesbach. Malen, trommeln, filzen, schnitzen – bei den Nachmit-
tagen mit den KUSS-Künstlern können die Ferienprogramm-Kinder ih-
re Kreativität voll ausleben. Letzte Woche nahmen Peter Siebeneichler
und Elfriede Neumeier ihre Schützlinge einfach kurzerhandmit auf den
Stadtplatz, wo zur Freude vonBürgermeister Jürgen Fundke auch gleich
farbenfrohe Ansichten des neuen Platzes entstanden. „Wir laden an al-
len Donnerstagnachmittagen zum Ferienprogramm ein“, erklärt Künst-
ler-Sprecher Siebeneichler. Details zum Programm gibt es im Internet
unter www.badgriesbach.de, Rathaus, Ferienprogramm. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. − bb/F.: Bernkopf

PERSONEN UND NOTIZEN

Bad Griesbach.Seit gestern be-
völkern wieder Ballonfahrer aus
ganz Europa den Himmel über
Bad Griesbach, 20 verschiedene
Ballonswerden erwartet. Undwie
die in die Luft gehen, konnte man
sich gestern ab 17Uhr anschauen,
dennzumgroßenFest auf derKur-
wiese, das bis heuteAbendandau-
ert, startetenund landetendieBal-
lons rings herum. Ab 21 Uhr wur-
de es dann romantisch: Beim Bal-
longlühen tauchten die aufgebla-
senen Stoffmassen die Kurstadt in
tolles Licht, bevor das Feuerwerk
den Nachthimmel erhellte. Am
heutigen Samstag starten die Bal-
lonsum7Uhr früh, ab16Uhrwird
wieder auf der Kurwiese gefeiert,
wo es ab 20 Uhr noch ein Ballon-
glühen gibt. Am morgigen Sonn-
tag starten die Ballons dann zur
letzten Wettfahrt für dieses Jahr,
und zwar um 7Uhr. − red

Auftakt zum Festival der Lüfte
Ballontreffen startet bei schönemAbendwetter in BadGriesbach − Programmbis Sonntag

Zum Beispiel nach Unfällen kann die Stadt vom Unfallverursacher die Personalkosten für den Feuer-
wehreinsatz verlangen. Der wird dann an die Feuerwehren weitergegeben. − F.: Archiv Schlegel

PGR-Vorsitzender Franz Roßmeier (l.) und Pfarrmesnerin Fannerl Pribyl
hießen den neuen Pfarrvikar Roland Burger im Pfarrverband Bad Gries-
bach willkommen. − Foto: Doll

Organisator Herbert Berglehner (v.l.), Präsident Manfred Wagner und
Kassier ArminMartikke freuen sich auf zahlreiche Besucher. − Foto: red

Muskelkraft braucht es, um einen Ballon in die Höhe zu bringen. − Foto: Gerleigner


